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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats am 17. Januar 2019 
um 19.30 Uhr im Bruderraum 

 
Normalzahl:  12  
Anwesend:  10  (Eugen Widmer ab 20.50 Uhr –bei TOP 1) 
Sonstige Anwesende: Bei TOP 1 Carmen Jauch, Zuhörerin Renate Vogel 
Entschuldigt:     Ulrike Esslinger, Brigitte Korneffel 
 
Protokoll: Annette Eberhard  
Andacht   
Diskussionsleitung: Horst Schmelzle 
 
Protokolle:  Das Protokoll vom 20.12.2018 wird genehmigt           2 Enthaltungen 

   
   

 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 

 

TOP 1 
 
KIRCHENMUSIK 
 

 

  
1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschluss 
 
 
 
 
 
 

Zusätzliche 
Beratung 
 

 

 
Beratung und Beschluss des Konzert- und Finanzierungsplans 
2019 

 
Kantorin Carmen Jauch stellt gemeinsam mit dem Vorsitzenden 
den Konzert- und Finanzierungsplan vor. 
Die SSG nimmt die Kirchenkonzerte auf ihre Homepage und 
bewirbt sie damit zusätzlich. 
Zum Finanzierungsplan gibt es kurze Erläuterungen. Der AK 
Kirchenmusik empfiehlt, dem Konzertplan zuzustimmen. Er weist 
in diesem Jahr einen kleinen Überschuss aus. Das kommt durch 
die zusätzliche Förderung seitens der Stadt Alpirsbach und den 
Zuschuss des Regierungspräsidiums. 
 
 Das Gremium stimmt dem Finanzierungsplan in der vorgelegten 
Fassung zu                                          einstimmig 
 
Dr. Axel Kohler bedankt sich bei der Kantorin für die Konzerte im Jahr 
2018 und für die Erstellung des abwechslungsreichen und 
umfangreichen Konzertplanes 2019. 
 
Auf Wunsch von Kirchenpflegerin Renate Frick wird im Rahmen des 
TOP 1 noch über die Abschlussrechnung des Weihnachtskonzertes 
2017 diskutiert. 
Sie gibt bekannt, dass die ev. Kirchengemeinde Alpirsbach im Vorfeld 
des gemeinsamen Projektes mit den restlichen Veranstaltern zumindest 
mündlich ausgemacht war, dass sich die ev. Kirchengemeinde 
Alpirsbach mit max. 1500 € an einem etwaigen Konzert-Abmangel 
beteiligt. Die Schlussrechnung lautet nun aber 2300 €. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Michael Trein setzt 
sich mit 
Bezirkskantor Sander 
in Verbindung und 
klärt die seinerzeit 
getroffenen 
Vereinbarungen und 
die weitere 
Vorgehensweise 



- 178 - 
 

TOP 2 RELIGIONSUNTERRICHT AN ÖFFENTLCIHEN 
SCHULEN 
Schule als Teil des Pfarramts –ein Situationsbericht- 
Diskussion 
 
Pfarrerin Friederike Schmalfuß erläutert, dass der Religionsunterricht in 
Baden-Württemberg zum Pfarramt gehört. Es unterrichten rd. 1400 
Pfarrer an baden-württembergischen Schulen. Das Hintergrundwissen 
theologischer Fachkräfte bereichert den Unterricht und bietet die 
Möglichkeit, dass die Kirche bereits im Kinder- und Jugendalter Einfluss 
auf die religiöse Bildung nehmen kann.  
Der neue Bildungsplan ist ansprechend, aber lt. Pfarrerin Friederike 
Schmalfuß auch eine Herausforderung. Sie unterrichtet am Gymnasium 
und im Oberlinhaus. Dort hat sie beispielsweise in einer Klasse 37 
SchülerInnen aus 17 verschiedenen Nationen. Die Vorbereitung auf den 
Unterricht nimmt jede Woche geraume Zeit in Anspruch. Dies wird oft im 
Rahmen des Pfarrerberufes von außen nicht wahrgenommen.  
Pfarrer Horst Schmelzle verweist darauf, dass das Subsidiaritätsprinzip 
(Trennung von Kirche und Staat) grundsätzlich Sinn macht. Die Kirchen 
erhalten für die von PfarrerInnen geleisteten Religionsstunden 
finanzielle Ersatzleistungen. Er unterrichtet in der Grundschule. In 
Klasse 3 nehmen z.B. von 35 Kindern 19 am evangelischen 
Religionsunterricht teil, obwohl nicht alle getauft sind. 
Beide Pfarrer bekräftigen die Wichtigkeit des Religionsunterrichts. 
Beim Krippenspiel am Heiligen Abend haben sich z.B. auch nicht 
getaufte Kinder beteiligt. Dr. Axel Kohler bedankt sich bei dieser 
Gelegenheit für die Organisation des gelungenen Krippenspiels bei 
Pfarrer Horst Schmelzle. 
Monika Kimmerle möchte wissen, ob es auch noch 
themenübergreifenden Unterricht gibt. Dies bestätigt Pfarrerin Friederike 
Schmalfuß. Michael Trein regt an, in diesem Zusammenhang einmal die 
Bedeutung der 10 Gebote im Kontext zum deutschen Grundgesetz zu 
behandeln. 
Dr. Axel Kohler möchte wissen, wer die Bildungspläne erstellt:  
Eine eigene Bildungsplankommission der Landeskirche ist für den 
Bildungsplan verantwortlich. 
 

 

TOP 3 SONSTIGES 

 
 

 
3.1 

 
Nachlese zum ökumenischen Gottesdienst und 
Neujahrsempfang 
Der Vorsitzende dankt den Organisatoren rund um das 
Festorganisationsteam beider Kirchengemeinden und den 
HelferInnen und SpenderInnen der Häppchen und Speisen. Es 
war wieder eine gelungene ökumenische Veranstaltung. 
Petra Dieterle weist darauf hin, dass leider versäumt wurde, 
darauf hinzuweisen, dass sich Pfarrerin Friederike Schmalfuß auf 
dem Konfiwochenende befand und daher nicht an dem 
ökumenischen Gottesdienst und Empfang teilnehmen konnte. 
Pfarrer Horst Schmelzle bedauert dieses Versäumnis. Dr. Axel 
Kohler bittet darum, dass von dem Konfirmandenwochenende 
noch ein Bericht für die Presse erstellt wird. 
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Kurt Kalmbach bittet darum, dass künftig der Neujahrsempfang im 
Vorfeld deutlicher beworben wird. 
 

 
3.2 

 
Gemeindehaus: Info zur Heizung etc. (Gespräch mit Herrn 
Wurster) 
Der Bauausschuss hatte einen Vor-Ort Termin mit Michael 
Wurster. Für die Steuerung der Thermostate ist eine separate 
Raumsteuerung vorgesehen. Michael Wurster erstellt Vorschläge, 
die dann ausgewertet werden. Kurt Kalmbach regt in diesem 
Zusammenhang eine Teilrenovierung der vorhandenen Technik 
im Gemeindehaus an.  
Die derzeitige Situation (Kälte bei den Chorproben) scheint in 
erster Linie an Bedienungsfehlern zu liegen. Künftig soll vor den 
Chorproben überprüft werden, ob die Einstellung stimmt und die 
Heizkörper auch richtig eingestellt sind. 
 

 
 
 
 

 
3.3 

 
Verlegung des Gottesdienstes am Altjahrabend auf 17.00 Uhr 
Pfarrer Horst Schmelzle wurde darauf angesprochen, ob der 
Gottesdienst in der Klosterkirche am Altjahrabend nicht auf 17 Uhr 
vorverlegt werden könnte. 
Nach kurzer Diskussion entscheidet man sich dafür, den TOP zu 
vertagen, da zunächst Klärungsbedarf in Rötenbach besteht. 
 

 
TOP wird vertagt; da 
zunächst Anfangszeit 
in Rötenbach 
diskutiert werden soll 
 
 

 
3.4  

 
Opferzähler einteilen  

 
 

 
3.5 

 
Fragen und Verschiedenes 

 Pfarrerin Friederike Schmalfuß weist nochmals auf den 
Mitarbeiterabend am 26.01.19 im Bürgersaal in Reutin 
hin. Sie wurde von Ortsvorsteherin Joos darauf 
aufmerksam gemacht, dass für die Benutzung des 
Raums Benutzungsgebühren zu entrichten sind. 

 Für die Kirche in Rötenbach muss ein neuer Wagen zur 
Lagerung der Gesangbücher angeschafft werden. Das 
Gremium ist damit einverstanden. 

 Zur Vorbereitung des KGR Wochenendes wird ein 
Team gebildet: Dr. Axel Kohler, Monika Kimmerle und die 
beiden PfarrerIn werden dem Team angehören. 

 Pfarrer Horst Schmelzle gibt bekannt, dass 
zwischenzeitlich der geeignete Belag für die 
Neugestaltung des Klosterplatzes ausgewählt wurde. 
Es handelt sich um einen Granitstein, der in einem 
Steinbruch im Elsass gebrochen wird. Die Nebenflächen 
werden evtl. noch in diesem Jahr fertiggestellt, der 
Klosterplatz dann voraussichtlich im Frühjahr 2020.  

 Für den Klosterplatz ist eine Verkehrsberuhigung 
geplant (keine Busse mehr); für Fahnenmasten wird noch 
ein geeigneter Stellort gesucht. 
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 Monika Kimmerle weist auf einen „Kinderbibeltag“ hin, 

der in Zusammenarbeit mit dem Kindergarten Arche im 
Gemeindehaus veranstaltet wird. Eingeladen werden 
Eltern und Kinder von 14-16 Uhr. Vorgesehen ist eine 
Kinderbibelausstellung und Bewirtung.  
Die Organisation übernehmen das Ehepaar Beißwanger, 
die Erzieherinnen des Kindergartens Arche und auch die 
Elternschaft ist stark engagiert. 

 In Kürze wird der neue Geschäftsführer der 
diakonischen Bezirksstelle im Kreis eingeführt. 

 Dr. Axel Kohler fragt, ob es entgegen des Beschlusses 
des KGR nun doch einen Neujahrsgottesdienst gegeben 
hat, da die Kirchenglocken geläutet haben. Pfarrer Horst 
Schmelzle erwidert, dass dies ein Versehen war. Es 
wurde versäumt, die Glocke zu deaktivieren. 

 
 
 
Protokoll:  
 
 
…… ……………………………………  
Annette Eberhard 
 
 
 
Genehmigt: 
 
 
………………………………………………………..  …………………………………………….. 
Horst Schmelzle       Dr. Axel Kohler  
    


